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Satzung 
 der Stadt Velbert über die Erhebung von Elternbeiträgen zu Tageseinrichtun-

gen für Kinder im Stadtgebiet Velbert 
(Elternbeitragssatzung) 

vom 01.04.2009 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 03.05.2005 (GV. NRW: S. 498), des § 90 Abs. 1 SGB VIII Sozialgesetzbuch (SGB) Ach-
tes Buch (VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 
3134), und des § 23 Abs. 1 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern 
(Kinderbildungsgesetz – KiBiz) in der Fassung vom 30. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 462) hat 
der Rat der Stadt Velbert in seiner Sitzung am 31.03.2009 die folgende Satzung beschlos-
sen: 
 

§ 1 Allgemeines 

Für die Inanspruchnahme von Betreuungs-Angeboten in Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflege erhebt der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe, die 
Stadt Velbert, Elternbeiträge nach § 23 Abs. 1 Kinderbildungsgesetz in der Fassung 
vom 30.10.2007 in Verbindung mit § 90 Abs.1 S.1 Ziff.3 Sozialgesetzbuch, Achtes 
Buch, Kinder- und Jugendhilfe ( SGB VIII ). Hierfür gelten folgende Regelungen. 

§ 2 Heranziehungsgrundlagen 

(1) Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit monatlich öf-
fentlichrechtliche Beiträge zu den Jahresbetriebskosten der Tageseinrichtung zu ent-
richten. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle 
der Eltern. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kin-
derfreibetrag nach § 32 Einkommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, 
treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern.  

(2) Beitragszeitraum ist das Kindergartenjahr, dieses entspricht dem Schuljahr. Die Bei-
tragspflicht wird durch Schließungszeiten der Einrichtung nicht berührt. Die Beitrags-
pflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem das Kind in die Einrichtung aufgenom-
men wird. Die Elternbeiträge werden im Voraus erhoben und sind jeweils zum 1. des 
Monats fällig. 

(3) Der Träger der Einrichtung kann neben den Elternbeiträgen von den Eltern ein Ent-
gelt für Mahlzeiten verlangen. 

(4) Besuchen mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach Absatz 1 an 
die Stelle der Eltern treten, gleichzeitig eine Tageseinrichtung, so entfallen die Beiträ-
ge für das zweite und jedes weitere Kind. Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung 
nach Satz 1 unterschiedlich hohe Beiträge, so ist der höchste Beitrag zu zahlen.  
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(5) Auf Antrag werden die Elternbeiträge ganz oder teilweise erlassen, wenn die Belas-
tung den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIII). Bezieher 
von Leistungen nach dem SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende), SGB XII 
Kapitel 3 und/oder Kapitel 4 (Sozialhilfe) sowie dem AsylbLG (Asylbewerberleis-
tungsgesetz) sind von der Zahlung eines Elternbeitrages nach dieser Satzung befreit. 

(6) Die Höhe der nach Betreuungszeiten gestaffelten Elternbeiträge ergibt sich aus § 3. 
Im Fall des Absatzes 1 Satz 3 ist ein Elternbeitrag zu zahlen, der sich nach der El-
ternbeitragsstaffel für die zweite Einkommensgruppe ergibt, es sei denn, nach Satz 1 
ergibt sich ein niedrigerer Betrag. Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen ha-
ben die Eltern schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe 
gemäß § 3 ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. Ohne Angaben zur Einkom-
menshöhe oder ohne den geforderten Nachweis ist der höchste Elternbeitrag zu leis-
ten. 

(7) Einkommen im Sinne dieser Regelung ist die Summe der positiven Einkünfte der El-
tern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes. Ein Ausgleich mit 
Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten 
Ehegatten ist nicht zulässig. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie 
Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes be-
stimmten öffentlichen Leistungen für die Eltern und das Kind, für das der Elternbei-
trag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeld-
gesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht hinzuzurechnen. Elterngeld nach 
dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) bleibt bis zu einer Höhe von 
300 € monatlich oder in den Fällen des § 6 Satz 2 BEEG (Verlängerungsoption) bis 
zu einer Höhe von 150 € monatlich anrechnungsfrei. Bezieht ein Elternteil Einkünfte 
aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung eines Mandats und 
steht ihm aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Ver-
sorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten 
Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhält-
nis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte und je-
des weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu gewährenden 
Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 

(8) Maßgebend ist das Einkommen in dem der Angabe vorangegangenen Kalenderjahr. 
Abweichend von Satz 1 ist das Zwölffache des Einkommens des letzten Monats 
zugrunde zu legen, wenn es voraussichtlich auf Dauer höher oder niedriger ist als 
das Einkommen des vorangegangenen Kalenderjahres; wird das Zwölffache des Ein-
kommens des letzten Monats zugrunde gelegt, so sind auch Einkünfte hinzuzurech-
nen, die zwar nicht im letzten Monat bezogen wurden, aber im laufenden Jahr anfal-
len. Der Elternbeitrag ist ab dem Kalendermonat nach Eintritt der Änderung neu fest-
zusetzen. Soweit Monatseinkommen nicht bestimmbar sind, ist abweichend von Satz 
2 auf das zu erwartenden Jahreseinkommen abzustellen. Änderungen der Einkom-
mensverhältnisse, die zur Zugrundelegung einer höheren Einkommensgruppe führen 
können, sind unverzüglich anzugeben. 
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§ 3 Beitragshöhe 

Die Elternbeiträge bemessen sich nach den folgenden Tabellen: 
 

Monatlicher Elternbeitrag Kindergartenjahr 2009/2010  
(01.08.2009 – 31.07.2010) 

Betreuungszeit (wchtl.) 

Jahreseinkommen 25 
Stunden und 

Hort 

35 
Stunden 

45 
Stunden 

bis 15.000 € 0 € 0 € 0 € 

bis 25.000 € 27 €  28 € 44 € 

bis 37.000 € 45 € 47 € 75 € 

bis 50.000 € 74 € 78 € 122 € 

bis 62.000 € 116 € 122 € 187 € 

bis 70.000 € 152 € 160 € 248 € 

bis 80.000 € 180 € 189 € 294 € 

ab 80.000 € 210 € 221 € 347 € 
 

Monatlicher Elternbeitrag ab Kindergartenjahr 2010/2011  
(ab dem 01.08.2010) 

Betreuungszeit (wchtl.) 

Jahreseinkommen 25 
Stunden und 

Hort 

35 
Stunden 

45 
Stunden 

bis 15.000 € 0 € 0 € 0 € 

bis 25.000 € 27 €  30 € 46 € 

bis 37.000 € 45 € 50 € 78 € 

bis 50.000 € 74 € 82 € 128 € 

bis 62.000 € 116 € 128 € 196 € 

bis 70.000 € 152 € 168 € 260 € 

bis 80.000 € 180 € 198 € 309 € 

ab 80.000 € 210 € 232 € 364 € 
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Der Beitrag für Schulkinder wird unabhängig von der tatsächlichen Betreuungszeit 
grundsätzlich in Höhe des Beitrages für 25 Stunden erhoben. Als Höchstbeitrag wird 
für Schulkinder der Beitrag in der 6. Einkommensstufe (Jahreseinkommen bis 70.000 
€) festgesetzt.  

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.08.2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 
18.06.2008 außer Kraft. 

----------------------------- 
 
 
 
 
 

Neue Friedhofssatzung für den Ev. Friedhof, Bahnhofstr. 96, 42551 Velbert 

 

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Velbert hat am 16.02.2009 eine neue Friedhofs-
satzung für den Ev. Friedhof Bahnhofstraße erlassen. Die Satzung wird in vollem Wortlaut 
durch Anschlag an die Bekanntmachungstafel auf dem Ev. Friedhof veröffentlicht. Die Fried-
hofssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Fried-
hofssatzung tritt die bisherige Friedhofssatzung vom 11. Dezember 2000 sowie die Ände-
rungssatzung vom 20. Juni 2005 außer Kraft. Die jeweils gültige Fassung der Friedhofssat-
zung liegt außerdem zur Einsichtnahme im Büro der Friedhofsverwaltung, Lortzingstr. 7, 
42549 Velbert, aus. 

 
 
 
 

Neue Friedhofsgebührensatzung für den Ev. Friedhof, Bahnhofstr. 96, 42551 
Velbert 

 
Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Velbert hat am 16.02.2009 eine neue Friedhofs-
gebührensatzung für den Ev. Friedhof Bahnhofstraße erlassen. Die Satzung wird in vollem 
Wortlaut durch Anschlag an die Bekanntmachungstafel auf dem Ev. Friedhof veröffentlicht. 
Die Friedhofsgebührensatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. Mit Inkrafttre-
ten dieser Friedhofsgebührensatzung tritt die bisherige Friedhofsgebührensatzung vom 11. 
Dezember 2000 sowie die Änderungssatzung vom 20. Juni 2005 außer Kraft. Die jeweils gül-
tige Fassung der Friedhofsgebührensatzung liegt außerdem zur Einsichtnahme im Büro der 
Friedhofsverwaltung, Lortzingstr. 7, 42549 Velbert, aus. 
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Öffentliche Zustellung 

 

Herrn Sascha Quäschning, geb. 7.03.1980, . Zt. unbekannten Aufenthaltes, wird hiermit eine 
Mitteilung nach § 7 des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) vom 0.03.2009 öffentlich zuge-
stellt. Das Schriftstück kann im Verwaltungsgebäude Friedrichstr. 79, 42551 Velbert, Zimmer 
104 eingesehen werden. 

Diese Zustellung erfolgt gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes vom 07.03.2006 (GV 
NRW S. 94/SGV NRW 2010) in der derzeit geltenden Fassung. 

 

Velbert, den 09.04.2009 

Der Bürgermeister 

Im Auftrag 

gez. 
Maurer 
 

----------------------------------------------------- 
 
 
 

Hinweis auf öffentliche Ausschreibungen 
 

Die Stadt Velbert schreibt folgende Arbeiten aus: 
 
• Jahresvertrag Dachdeckungs- Dachabdichtungs- und Klempnerarbeiten 
• Lieferung von Klapptischen, Stühlen und Schränken 

 
Der Bekanntmachungstext kann im Internet unter www.velbert.de eingesehen werden. 

 
 
 
 
 


